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Briefkasten der Kedaktion.
1, Dr, II, Es gibt pädagogische Tageserschcinungen, die aus verschiedenen Gründen

besser unbesprochen bleiben,
2, Die Kataloge der verschiedenen katholischen Anstalten laufen ein. Ich ver-

schiebe eine sunimarische Besprechung, bis ungefähr alle eingegangen,
3, An mehrere. „Bündner Tagblatt" und „Basler Bolksblatt" nehmen bereits

positive Stellung gegen die in Sicht stehende « ch u l s u b v e n t i 0 n durch den
Bund, auch wenn „Garantien" geboten werden wollen, — Sie erklären klipp und
klar „Wir glauben nicht an eine lojale, die christliche Schule nicht bedrän-
gende Ausführung, Und darum werden wir das Projekt allezeit bekämpfen,"

4, Hochw, H, Dr, D. X, „Etwas Gemütliches" ist gesetzt und folgt in nächster Rum-
mer, Bitte freundlichst um baldige Zusendung der Fortsetzung,

5, Die Jubelfeier der katholischen Anstalt «t, Michael in Zug muß in
jeder Beziehung großartig gewesen sein, Beteiligte sind des Lobes voll Über katho-
tische Dankbarkeit, Natllrlich waren auch die „Blätter" im Geiste dabei, meldeten
te egraz bisch ihre Zustimmung und beglückwünschen nachträglich die Anstalt zum ge-
waltigen Erfolge,

6, An viele Freunde, Glück auf zu den Ferien! Wünsche von ganzem Herzen
frohe, stärlende Vakanz! Aber eincweg! Bitte recht warm um diese oder jene gei-
stige Frucht Eurer beneidenswerten Muße, Auch neue Mi tarbeiter sind sehr
willkommen Vielfältigkeit!

7, Hochw, H D, I,. II, in X, Bald wieder kommen! Nicht erlahmen! Viribus unitis!
Freundlichen Gruß!

8, Freund D, Den Dr, lt. haben die „Finken" nicht erraten. Aber was tuts?
Lempor aliguul fiwret,

9, Hochw, H, Pros, dl. Bitte um baldige Zusendung des Manuskriptes in Sachen des
sel Canisius, — Besten Gruß!

10. An viele. Die Festrede an der Kellnerseier beginnt, wenn immer tunlich, mit
nächster Nummer.

11. Hochw, H, D, ID, Ist am Platze, War auch bereits an einer „auszüglichen" Ar-
beit in Sachen jener Broschüre. Um so besser aber, daß Sie ankamen. Besten Dank!

12. An mehrere. Ein Daus ox msoüina rückt eben nicht immer und nicht für jeden
in die Linie. Daher so „mosaikartige" Großhansereien, Im übrigen rzuousgue tanckoin

Ihr seid ja in dieser Sache genau das, wozu ihr euch selbst macht. Und
damit Punktum z mich geht ja eigentlich das Ding nichts an.

13. Freund Habe jenen salbaderlichcn Wortschwall auch gelesen: allein das Mitleiden
befiel mich.


	...

